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Vierter Akt .

Karlos .

Leb wohl .

Er geht langſam und ſtill weg , an der Thuͤre ble

er einen Augenblick ſtehen , kehrt wieder um und bringt

ihm den Brief .

Da haſt Du ihn .

Seine Hand zittert . Thraͤnen ſtuͤrzen aus ſeinen

Augen , er faͤllt dem Matquis um den Hals und druͤckt

ſein Geſicht wider deſſen Bruſt .

Das kann mein Vater nicht ?0

Nicht wahr , mein Rodrigo ? e Das kann er

doch nicht ?

Er geht ſchnell fort .

ter Auftritt .

Marquis von Poſa

ſieht ihm erſtaunt nach.

Waͤr' s moͤglich ? Waͤr ' es ? Alſo haͤtt' ich ihn

doch nicht gekaunt ? Nicht ganz ? In ſeinem

Herzen

Falte wirklich mir entgangen ?

en Freund ! — Wie kann

ein



ein ſolcher Hauch auf dieſem Spiegel dauern ?

Nein ! Es iſt Laͤſterung ! — Was that er mir ,

daß ich der Schwaͤchen ihtie ihn verklage ?

Was ich ihn zeihe , werd ' ich ſelbſt 1 — — —

—

das mag es ihn , das glaub ' ich gern . Want

haͤtte

er dieſer ſeltſamen Verſchloſſenheit

zu ſeinem Freunde ſich

ſchmerzer

kann dir ' s nicht erſparen , Karl , und laͤnger
8 44 Farb 8888 ＋ 0

muß ich noch deine gute E qualen .
K 6 denDer Koͤnig glaubte dem Gefaͤß , dem er

ſein heiliges Geheimniß

und 3 — fodert Dankbarkeit . Was waͤre

wenn mein Verſtummen dir

2 Vielleicht erſpart ? Warum

Schlatosdon d Mattostwnalfa igedem Schlafenden die Wetterwolke zeigen ,

ber ſeinem Scheitel haͤngt ? — Genug ,

daß ich ſie ſtill an dir voruͤber fuͤhre

und , wenn du aufwach ' ſt , heller Himmel iſt, .

AdebeEr geht ab.
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